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– e2a Eckert Eckert Architekten, Zürich; Nipkow

Landschaftsarchitektur, Zürich; Caretta
Weidmann Baumanagement, Zürich; Dr. Lüchinger

+ Meyer Bauingenieure, Zürich
– Frei & Ehrensperger Architekten, Zürich;
Jacqueline Kissling, Staad; Dr. Lüchinger +

Meyer Bauingenieure, Zürich; Walhauser
Haustechnik, Basel; Thomas Lüem Partner, Dietikon;
BAKUS Bauphysik und Akustik, Zürich
– Schneider & Gmür Architekten, Winterthur;
Rotzler Krebs Partner Landschaftsarchitekten,
Winterthur; Ghisleni Planen Bauen, Rapperswil;
Dr. Deuring + Oehninger, Winterthur
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Schule und Sport Vorsitz); Ulrich Knopp,

Initiant IZLB; Ugur Uzdemir, Projektentwickler;
Urs Wunderlin, Sportamt Ersatz)
Fachpreisgericht: Michael Hauser, Stadtbaumeister

Moderation); Mateja Vehovar, Architektin,

Zürich; Markus Peter, Architekt, Zürich;
Roland Fust, Initiant IZLB; Michael Boogman,
Architekt, Amt für Städtebau Ersatz)
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Eine gute Idee hat immer zwei
Seiten – aber das Beste liegt

in der Mitte!
Die Thermowand ist eine gute Idee – ein exaktes, vorfabriziertes Betonbauelement.

Inder Mitte der Betonschalen liegt die Kerndämmung, eine indviduelleWärmedämmung!

Abgestimmt auf das Bauvorhaben.

Und das sind die Vorteile der Thermowand:

¦ spart Zeit/Kosten, ermöglicht einen raschen

Baufortschritt

¦ beidseitig glatte Oberflächen, streichfähig

¦ Elektrodosen, Leerrohre, Dämmung,

Öffnungen etc. sind bereits integriert

¦ hervorragender Wärmespeicher

¦ schützt vor Lärm

¦ optimaler Brandschutz

¦ Fertigung und Anwendung nach

gültiger Zulassung

zuverlässig
ind iv idue l l
exakt

Egon Elsäßer Bauindustrie KG · D-78187 Geisingen
Tel. + 4 9 0 77 04-8 05-0 · Fax + 49 0 77 04-8 05-81

info@elsaesser-beton.de · www.elsaesser-beton.de

MINERGIE
Standard

oder
MINERGIE P

möglich

Referenzen:

AFG Arena, St. Gallen
Seniorenresidenz, Burgdorf
Top Terminal, Täsch
Westside, Bern
Patio Plaza, Genf
Zellfeldpark, Schenkon
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